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VWlse lut iwl
Die Gesetze für die Osthilfe sind am Freitag von der

Reichsregierung endgültig fertiggestellt und unverzüglich
dem Reichsrat zugeleitet worden . Es ist nicht das erstemal ,
daß außerordentliche Hilfsmaßnahmen für Ostpreußen er¬
griffen worden sind. Wir erinnern an das Gesetz über wirt¬
schaftliche Hilfe für Ostpreußen vom 18 . Mai 1929 . Auch die
Gesetze zum Schutze der Landwirtschaft vom 15 . Juli und
2L Dezember 1929, vom 26 . März und 15. April 1930 ge -

^ hören insofern hieher , als sie die Grundlagen enthalten , aus
denen auch das neueste Gesetz aufgebaut werden konnte .
Letzteres beschränkt sich übrigens nicht nur auf Ostpreu -

i ßen , sondern auch auf die übrigen preußischen OstprLvinzen .
also die Grenzmark , Posen - We st preußen , Pom -

s mern , Brandenburg , Niederschlesien und
! O b e r s ch l e s i e n, Landesteile , die durch die Gebietsabtre¬

tungen der Diktate von Versailles und Genf nicht
I weniger als 4,375 Millionen Menschen (gleich 26 v . H .) und
j 5,1 Mill . Hektar (gleich 25 v . H .) verloren haben ,
s Wie groß und geradezu verheerend diese Grenz¬

ziehungsschäden sind, zeigt die uns vorliegende , vor
i einigen Wochen von den Landeshauptleuten der genannten
I sechs Provinzen an den Herrn Reichspräsidenten , dis Reichs -

,
und preußische Regierung , den Reichstag und den preu -

, ßischen Landtag gerichtete Denkschrift : Die Not der
! preußischen !) st Provinzen , die überaus wertvolles
l und zuverlässiges Material der Oeffentlichkeit übergibt und
, die sicherlich den Behörden auch zur Grundlage für die vor -
. liegenden Gesetze diente .
i Die großen Absatzschwierigkeiten , die Preisbildung und
^ dis heutige Wirtschafts - und Kreditpolitik haben die Land -

wirts chaftdortandenRanddesUntergangs'
geführt . Ihre Notlage ist ein Spiegelbild des Notstands , in

s hem sich Land und Volk befinden . Bildet doch der Anteil
der landwirtschaftlichen Erwerbstätigen nicht weniger als

! 45 v . H . (Durchschnitt in Preußen 30 v . H .) von der Gesamt -
: zahl der Erwerbstätigen in den sechs Ostprovinzen . Daraus

erhellt ohne weiteres , welche katastrophalen Folgen ein Zu¬
sammenbruch des Nährstands in der Ostmark nach sich
ziehen muß .

Die Gründe dieser Landwirtschaftsnot liegen vornehm¬
lich in der Rentabilitätsverschlechterung , diese wiederum in

! dem Mißverhältnis zwischen den Meisen der landwirtkchaft -
i lichen Erzeugung einerseits und den Kosten der Betriebs -
i führung andererseits . Während dis Preise der landwirt -
, schriftlichen Erzeugnisse im Jahr 1928 eine Meßzahl von

132,6 aufwiesen , betrug die Meßzahl für industrielle Fertig¬
waren 158,6 , für Konsumgüter sogar 174 .9 . Dazu tritt die
höhere Verzinsung infolge der stärkeren Verschuldung . In
Ostpreußen sowohl wie in Pommern hat am 1 . Juli 1929
die landwirtschaftliche Verschuldung den
Stand von einer Milliarde Reichsmark bereits
weit überschritten ( ie 1 Hektar in Ostpreußen 675 in der
Grenzmark Posen - Westpreußen 630 in Pommern 675
Mark ) . Die jährliche Unterbilanz der Landwirtschaft allein

' in Ostpreußen wird auf rund 200 Millionen Reichsmark
veranschlagt . Lauter Zeichen wirtschaftlichen Zerfalls . Der -

j selbe muß notwendig unsere ganze deutsche Ernäh -
. rungswlrtschast empfindlich treffen . Deshalb mußte
s den östlichen Provinzen ein ganz besonderes Maß an Für -
- sorge zugewendet werden .
! Das soll nun in den neuen Gesetzen für die Osthilfe

geschehen. Dieselben sehen in einer Art von „ Fürsorgeplan "
u . a . Maßnahmen für die Landwirtschaft in der Betriebs¬
sicherung und Umschuldung , Schuldenregelung zur Fort¬
führung gefährdeter Betriebe . Vallstreckungsschutz bis 31 . De¬
zember . steuerliche Lastenlenkungsn . Frachtenerlsichterung ,
Bau von Eisenbahnen , Reichsgarontien und Errichtung
einer deutschen Ablösunasbank . Dabei sollen Reich und
Preußen Hand in Hand gehen .

Bald , soll die sichtbare Besetrunq des Westens verichrvin -
! .den . Möge auch in absehbarer Zukunft die „ u nsichtbare
t .Besetzung des Ostens " ein Ende finden !

Französische Zerstörungswut
Rach Trier weitere Flughallenvernichkung

Der Befehl zur Räumung ist von Tardieu erteilt , aber
vorher soll noch einmal bewiesen werden , daß Frankreich
auf „vollkommener Erfüllung des Versailler Vertrages " be¬
stehe. In der gleichen Minute tritt Briand mit salbungs -
volkrn Worten für eine „ wirtschaftliche Zusammenarbeit der
europäischen Staaten " ein — aber was jetzt im Rheinland
wieder spielt , schlägt aller wirtschaftlichen Vernunft ins Ge¬
sicht . Zerstörung um jeden Preis ! Rücksichten aus
die hartgeprüfte Bevölkerung glauben die Franzosen um so
weniger nehmen zu müssen , als sie nie nach ihnen gefragt
haben . Im November v . I . hat die damalige Reichsregie¬
rung in einem Abkommen mit der Pariser Botschafterkon¬
ferenz emgewilligt , daß gewisse Bahnanlagen , Straßen und
Brücken in der Dritten Besetzungszone zerstört werden .
Es war vorauszusehen , daß die Franzosen sich damit nicht
jegnügen würden -. Die Trierer Zeppelin - und

TaMsWegel
Reichsarbeitsminister Slegerwald verhandelte am Diens¬

tag mit Arbeikervertrelern des Zentrums über die Einfüh¬
rung des Rokopfers zugunsten der Arbeitslosenversiche¬
rung . deren Fehlbetrag in diesem Jahre bei einem Durch¬
schnittsstand von 1,5 Millionen Haupkunkerstützungsempfäu -
ger auf 150 Millionen Mark geschaht wird . Das Rotopfer
soll von allen Fesibesoldeken und außerdem von jeglichem
Einkommen von einer gewissen Höhe an erhoben werden .

Im Hotel Kaiserhof in Berlin fand eine Tagung des
Vereins für „Alleuropa " unter dem Vorsitz des österreichi¬
schen Grafen Eoudenhorte -Kalergi statt . An Briand wurde
ein Begrüßungstelegramm abgesandt .

Flugzeughalle ist in voriger Woche vereus oer fran¬
zösischen Zerstörungswut zum Opfer gefallen ; nun sollen
auch noch , wie der Kölner Zeitung aus Trier berichtet wird ,
die Halle bei Kaiserslautern , die während des Krie¬
ges gebauten wertvollen Hallen bei Neustadt in der
Pfalz und drei Hallen auf dem Flugplatz Griesheim
bei Darmstadt vernichtet werden . Alle diese Hallen sind für
Deutschland ohne militärische , aber von großer wirtschaft¬
licher und verkehrspolitischer Bedeutung .

Die Amerikaner , die die Trierer Halle zuerst besetzten
— später ging sie an die Engländer und endlich an die
Franzosen über — erklärten sie als „K r i e g s b e u t e

" ,
und die Franzosen machen sich jetzt diese falsche Auslegung
zu eigen . Nach den Bestimmungen des Waffenstillstands -
Vertrages galten aber als „Kriegsbeute " nur Waffen , Mu¬
nition und sonstige Ausrüstungsgegenstände , also ausschließ¬
lich bewegliche Dinge , die di« deutschen Truppen bei ihrem
Rückzug in den nachher besetzten - rheinischen Gebieten zu -
rückließen . Nach Artikel 202 des Versailler Vertrages , der
an alles dachte, waren die Besetzungstruppen berechtigt , die
Flughallen zu benützen . Daraus folgern die Franzosen :
wenn sie dieselben nicht mehr benützen , so seien sie berech¬
tigt , dieselben zu zerstören . Und nicht auf Erlangung
des Materials kommt es den Franzosen an , sonst hätten sie
nicht die Zeppelinhalle , die einen heutigen Wert von min¬
destens 1 )4 Millionen hatte , für 2500 Mark und die Flug¬
zeughalle , die noch gut 200 000 Mark wert war , für 1300
Mark an Alteisenhändler in Elsaß -Lothringen losgeschlagen .
Den Franzosen kommt es also allein auf die Zerstörung
an .

Der Abbruch der Trierer Zeppelinhalle aufgehalken . Die

Arbeiten zum Abbruch der Trierer Zeppelinhalle , die
gestern beginnen sollten , sind nicht in Angriff genommen
worden . Ein Ingenieur , der mit 10 Schweißern und
Schneidebrennern aus Mannheim eingetroffen war , erhielt ,
als er die Arbeiten beginnen wollte , vom französischen
Militär unvermutet den Befehl , wieder abzurücken und die
mitgebrachten Geräte mitzunehmen , da der Abbruch
vorläufig nicht st attfinden würde .

Neue Nachrichten
Glückwunsch des Reichspräsidenten

Berlin , 80 . Mai . Reichspräsident v . Hindenburg
hat dem Präsidenten von Kuba anläßlich des kubanischen
Unabhängigkeitstags telegraphisch seine Glückwünsche über¬
mittelt .
i Die Reichsverluste bei der Emelka
^ Berlin , 20 . Mai . Im Haushaltausschuß des Reichstags
erklärte Abg . Berndt (Deutschnat .) , durch die Schuld des
vorigen Innenministers Severing habe das Reich einen
empfindlichen Verlust durch Erwerbung eines großen Teils
der Anteilschein « des notleidenden Filmunternehmens
Emelka erlitten . Severing habe dabei aus rein partei¬
politischen Gründen gehandelt und er müsse persönlich für
den vollen Schadenersatz haftbar gemacht werden .

Aahmengeseh für die Standardisierung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse

Berlin , 20 . Mai . In der gestrigen Kabinektssitzüng wurde
L . a . über ein in Vorbereitung befindliches Standardi -
sierungsgefetz für landwirtschaftliche Produkte gespro¬
chen. Es handelt fick um ein Rahmengesetz , welches d>e
notwendigen gesetzlichen Handhaben für die angestrebte
Standardisierung auf den verschiedenen Gebieten der land¬
wirtschaftlichen Erzeugung zusammenfassend bieten sott . Die
bisher geplanten Einzelgesehe , so z . B . die für Milch , Eier
usw . würden sich durch die Schaffung eines solchen Rahmen¬
gesetzes erübrigen . Die notwendigen Einzelregelungen sollen
dann auf dem Berordnungsweg vorgenommen werden .

Ausschreitungen vor dem Kölner englischen Konsulat
Köln , 20 . Mal . Gestern abend erschien eine Anzahl

1unü «r Lurlck »n vor ^ .d«m enMcksn Konsulat und mark

unter Niederrufen auf Mac Donald mit Steinen Fenster¬
scheiben ein. Hierauf malten sie mit roter Farbe auf den
Bürgersteig Aufschriften wie „Nieder mit Mac Donald "

und „Hände weg von Indien "
. Bis das Ueberfallkommando

erschien, waren die Burschen verschwunden .

Das Calmette -Schutzimpfungsverfasiren
Berlin , 20 Mai . Im Haushaltsausschuß des Reichstags

machte Reichsinnenminister Wirth Mitteilungen über die
Vorgänge in Lübeck. Der Leiter des Gesundheitsamtes in
Lübeck Hab im November vorigen Jahres auf Grund der
in Frankreich und auch in anderen Ländern an Hundert¬
tausenden von Fällen gesammelten Erfahrungen empfohlen ,
das Ealmettefche Verfahren zur Schutzimpfung gegen
Luber .kulose in Lübeck zur Anwendung zu bringen . Im
Juli 1929 war von Professor Calmette in Paris eine Kul¬
tur bezogen worden , die in Lübeck durch Impfungen weiter
gezüchtet wurde . Die Weiterimpfung und die Herstellung
der Jmpfstoffaufschwemmungen sei in Lübeck umer persön¬
licher Verantwortung des Professors Daeske , Direktor
des allgemeinen Krankenhauses , erfolgt . Vor der Ausgabe
der Kulturen zu den Impfungen habe eine Prüfung im
Tierversuch auf Unschädlichkeit stattgefunden . Im gan¬
zen seien 246 Kinder geimpft worden . Am 26 . April 1930
wurde dem Gesundheitsamt Lübeck ein Todcss - ll und vier
Erkrankungen unter den geimpften Kindern b . ?annt , wo¬
rauf die Herausgabe der Jmpfstoffaufschwemmungen ein¬
gestellt wurde . Das Gesundheitsamt in Lübeck setzte am
14 . Mai das Reichsgesundheitsamt von dem Sachverhalt in
Kenntnis und bat gleichzeitig um Entscheidung eines Sach¬
verständigen , die in der Person des Professors Dr . Ludwig
Lange erfolgte . Die Sachverständigen kamen zu dem Er¬
gebnis , daß die Todesfälle und wahrscheinlich auch die Er¬
krankungen durch eine durch die Impfung bedingte Tuber¬
kulose verursacht worden seien. Falls Verfehlun¬
gen vorgekommen sind, werden die verantwortlichen Per¬
sonen zur Rechenschaft gezogen werden . An sämtliche Lan¬
desregierungen sei ein Rundschreiben gerichtet worden , von
der Anwendung des Calemetteschen Verfahrens ganz all¬
gemein ab zu sehen , bis eine völlige Klarstellung erfolgt
ist. Der Reichsgesundheitsrat hatte sich schon im Mai 1927
aus den Standpunkt gestellt, daß zunächst noch weitere
Versuchsprüsungen aller neueren zur Tuberkulose¬
schutzimpfung empfohlenen Verfahren notwendig seien, be¬
vor insbesondere solche Verfahren , bei denen lebende
Tuberkelbazillenverwandt werden , bei Men¬
schen in größerem Umfange erprobt werden können .

Das Zentrum gegen die Warenhaus - und
Honsumvereinssteuer

Düsseldorf , 20 . Mai . In einer Versammlung 5er christ¬
lichen Gewerkschaften in Düsseldorf teilte Reichstagsabgeord¬
neter Schlack , der Leiter der christlich - gewerkschaftlichen
Konsumvereine , mit , das Zentrum werde im Reichstag eisen
Antrag einbringen , 8 12 Absatz 2 des Umsatzsteuergosetzes
(Sonderstouer für Großbetriebe im Einzelhandel , d . h . Wa¬
renhäuser und Konsumvereine ) spätestens im Herbst dieses
Jahres wieder aufzuheben . Diese Steuer ergebe ohnedies
nur einen Ertrag von 6 Millionen Mark .

Der Antrag des Zentrums aus Beseitigung der Wa¬
ren h au sst e u e r hat in parlamentarischen Kreisen
starre Ueberraschung ausgelöst , da diese Steuer
einen nicht unbeträchtlichen Teil des Deckungsprogramms
ausmacht und da sie von allen Regierungsparteien ein¬
schließlich des Zentrums beschlossen worden ist.
In der Vorwoche hatte , so beachtet die „D .A .Z .

"
, Schlack

mit einer Anzahl anderer genossenschaftlicher und gewerk¬
schaftlicher Vertreter eine Besprechung mir Reichskanzler
Dr . Brüning . Anscheinend haben sich die maßgebenden
Zentrumsinstanzen trotz der damaligen Verurteilung der
Opposition Schlacks bereitgefunden , zur Beseitigung der
Steuer die Hand zu bieten .

knapper Regierungssieg im englischen Unterhaus
London » 20 . Mai . Bei der Besprechung der Arbeits¬

losigkeit im Unterhaus griffen auch einige Mitglieder des
äußersten linken Flügels der Arbeiterpartei die Regierung
an und machten ihr den Vorwurf , sie habe das Los der ar¬
beitenden Klassen nicht wesentlich verbessert . Schließlich
wurde der Antrag , am Haushalt des Ministeriums zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit Abstriche vorzunehmen ,
mit 224 gegen 209 Stimmen abgelehnt und die weitere
Aussprache vertagt . Bei der Abstimmung enthielten sich
die 15 Arbeiterparteiler und viele Liberale der Stimme .

Wahlkampf zwischen „Rassen " und „Trockenen "
in Amerika

Washingkon , 20 . Mai . Der bisherige amerikanische
Botschafter in Mexiko , Dwight Morrow , der in New -
jersey als Bewerber für den Bundessenat austritt , sprach
sich in einer Wahlrede für die Aufhebung des allgemeinen
Alkoholverbots aus . Die Regelung der Alkoholsrage soll «
jedem . einzelnen Bundesstaat,überlassen ..werden . Da . üft



diesem Jahr ein Drittel des Dundessenats und das ganze
Abgeordnetenhaus neu zu wählen sind , kommt dem Vor¬
stoß Morrows große Bedeutung zu , und man rechnet da¬
mit , daß in vielen Staaten die Alkoholfrage zum Kernpunkt
gemacht wird , und die Wahlen daher sehr erregt werden .
Sollte Morrow gewählt werden , so glaubt man , daß er als
republikanischer Bewerber für die nächste Präsidentenwahl
im Jahr 1932 aufgestellt und daß die Wahl im Zeichen der
Alkoholfrage stehen wird .

Ausreise deutscher Torpedoboote
Swinemünde. 20 . Mai. Die aus den Booten „ T . 151 "

tFührerboot ) , „T . 156"
, „T . 157" und „T . 158" bestehende

2 . Torpedobootshalbflottille ist aus Swinemünde ausgelau¬
fen, um den spanischen Häfen San Sebastian und Ponte-
vedra einen mehrtägigen Besuch abzustatten. Die Boote
treffen sich später Mit der im Mittelmeer befindlichen Flotte
und werden mit dieser gemeinsame Uebungen auf Hoher See
abhalten und dann die Heimreise antreten .

Harakiri eines japanischen Stabsoffiziers
Tokio . 20 . Mai. Der japanische Generalstabsoffizier Oberst¬

leutnant Kusakari hat Selbstmord durch Harakiri ( Bauch -
aufschlitzung ) begangen . Die Verzweiflung über die Herab¬
setzung der japanischen Streitkräste durch das Londoner
Flottenabkommen soll ihn in den Tod getrieben haben.

Wiirllemberg
Die Eingemeindung von Zufsedhan

'rn
Stuttgart, 20. Mai . Der Berwaltungs- und Wirtschaf !

Ausschuß des Landtags trat gestern zu mehrtägigen B
raiungen zusammen und behandelte zuerst die Eingabe ver¬
schiedener Vereinigungen in Zuffenhausen betr. Ein¬
gemeindung von Zuffenhausen nach Stutt¬
gart . Staatspräsident Bolz stellte fest , daß nicht der
Wille der Mehrheit zweier Gemeinden eine Eingemeindung
herbeiführen könne , sondern daß das Entstehen und Aus¬
hören einer Gemeinde ein Akt der staatlichen Ho¬
tz e i t s v e r w al t u n g sei . Es könne im vorliegenden
Falle nicht behauptet werden , daß Zuffenhausen nicht mehr
als selbständige Gemeinde lebensfähig sei . Wegen seiner
finanziellen Lage brauche Zuffenhausen seine Selbständig¬
keit nicht aufzugeben. Zuffenhausen scheine in den letzten
Jahren , offenbar im Hinblick auf die Eingemeindung , etwas
zu großzügig gewirtschaftet zu haben. So sei
z . V . der B e s o l d u n g s a u f w a n d gegenüber der Vor¬
kriegszeit auf das Dreifache gestiegen. Die Eingemein¬
dung Feuerbach-Zufsenhausen wäre jedenfalls vorzuziehen.
Durch einen Redner der Sozialdemokratie erfuhr man , daß
die Werbung für die Eingemeindung mit dem Geld einiger
Industrieller bezahlt worden sei . Schließlich wurde der
Airtrag der Berichterstatters Heymann ( Toz .) mit 10 Ja
( Soz. , Dem . , DVp ., Nationalsoz . und Komm.) gegen 2 Nein
( Ztr.) bei 4 Enthaltungen ( BP, , BB . und Ztr .) angenom¬
men , die Eingabe der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweisen. Die Regierung wird ersucht, einen Gesetz¬
entwurf für die Eingemeindung nach Stuttgart vorzulegen .

In der Sitzung am Dienstag nahm der Ausschuß fol¬
genden Antrag mit Stimmenmehrheit an : Der Landtag
wendet sich entschieden gcaen die Wirtschaftsgesinnung , die
aus >dem Abschluß der Vertrüge einzelner Ze¬
mentfabriken über die N i ch t b e n ü tz u n q von
Grundstücken zu Erzeugunas - oder Tranportzwecken
in der Zement - oder Kalkindust : ie heioorgeht . Cr ersucht
deshalb das Staatsministerium , alle gesetzlichen Mittel zur
Anwendung zu bringen , um zu verhüten, daß sich diese Ver¬
träge als eine Fessel für die Nutzbarmachung der Rohstoff-
lager und für die wirtschaftliche Entwicklung der berührten
Gemeinden erweisen.
^ _

Stuttgart , 20. Mai .
Die Länder und die neuen Steuern. Das Reichsfinanz¬

ministerium gibt eine Uebersichc über die Reichs- uno Län¬
deranteile in dem Ueberweisungsprogramm . Daraus ergibt
sich , daß die Länder insgesamt 117 790 000 -tt mehr an
Länderanteilen erhalten , und zwar erhält Preußen ein
Mehr von 53 057 000 -ck, B a y e r n 28 772 000 Sachsen
13 516 000 -K, Württemberg 5318000 -1t , Baden
4 428 000 -1t , Thüringen 4 468 009 -1t , Hessen 2159 000 -1t .
Mecklenburg- Schwerin 524 000 -1t , Oldenburg 627 000 -1t ,
Braunschweig 637 000 -1t , Anhalt 627 000 - <t , Lippe 144 000
Mark , Mecklenburg-Strelitz 25 000 -1t, Schaumburg -Lippe
45 000 -1t , Hamburg 2 149 000 -1t, Bremen 932 000 -1t,
Lübeck 317 000 -1t . Von Ergänzungsanteilen aus Z 35 des
Rinan.musaleichsaeiekes erhält Preußen, das im vorigen

Jahr noch
'
für den bisherigen Freistaat Waldeck 370 000 - 1t

erhalten hatte, gar nichts mehr in diesem Jahr, Bayern
erhält 24 384 000 -1t , Thüringen 1 941 000 - 1t , Mecklenburg-
Schwerin 5 482 000 -1t , Oldenburg 3 610 000 -1t, Lippe
1 278 000 -1t , Mecklenburg- Strelitz 700 000 -1t, Schaumburg -
Lippe 392 000 -1t.

Zum Leiter des pathologischen Instituts am Katharinen-
Hospital an Stelle des verstorbenen Direktors Walz wurde
vom Gemeinderat einstimmig Prof. Dr . Herbert Sieg¬
mund von der Kölner Universität gewählt . Prof. Sieg¬
mund ist 1892 in Rybnik in Oberschlesien geboren.

Zugsverspätnna . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt
mit : Heute, Dienstag, den 20. Mai 6 .30 Uhr blieb der Per¬
sonenzug 27 Mühlacker—Stuttgart infolge eines Lokomotiv-
schadens (Kurbelstangenbruch am Kreuzkopf) auf freier
Strecke zwischen Bietigheim und Tamm , liegen . Mit einer
aus Ludwigsburg kommenden Ersatzlokömotive setzte er die
Fahrt fort und kam mit 55 Minuten Verspätung in Stutt¬
gart Hbf . an . Infolge der Verspätung gelangten die im
Zug befindlichen Arbeiter und Angestellten verspätet zu
ihren Arbeitsstellen . Um zu verhindern , daß der Berufsver¬
kehr auf der Strecke Ludwigsburg-—Stuttgart in Mitleiden¬
schaft gezogen wurde , wurde der Personenzug 1301 in Lud¬
wigsburg 7 Minuten früher abgelassen und um 7 .30 Uhr
von Ludwigsburg aus ein Sonderzug nach Skuttgarr aus¬
geführt.

Zusammenstoß zwischen Triebwagen und Kraft agen.
Die BBD . Stuttgart teilt mit : Heute , Dienstag, den 20. Mai
13 .38 Uhr stieß an dem unahgeschrankten Staatsstraßen -
übergang beim M a u l b r o n n e r - H a u p bahnhof der
von Maulbronn- Stadt kommende Triebwagen 2067 mit
einem Personenkraftwagen zusammen. Der Kraftwagen¬
führer wurde an der linken Schulter verletzt : in Maulbronn
wurde er vom Bahnarzt verbunden . Der Personenkraft¬
wagen , der von der Fabrik in Stuttgart abgeholt wurde und
nach Soest gebracht werden sollte , wurde schwer beschädigt .
Die Schuldfcage ist noch nicht geklärt. Untersuchung ist ein¬
geleitet.

Lehrgänge des Würkk. Obstbauvereins . Der Verein ver-
anstaltet allmonatlich sogenannte Lehrgänge in der näheren
und wetteren Umgebung Stuttgarts, bei denen die führen¬
den Fachleute auf alle Schäden Hinweisen, die unterwegs
aufgedeckt werden, aber auch die Mittel und Wege zur Ver¬
hütung und Abstellung derselben bekannt geben. Am 27.
April führte der erste Lehrgang vom „ Weihenhof " aus über
die „ Feuerbacher Heide" nach Feuerbach. Führer war der
zuständige Baumwart, Baumschulbesitzer Müller , Feuer¬
bach. Neben zahlreichen anderen Obstgärten wurde ins¬
besondere die mußergültige Obftpflanznng von Baumschul-
besitzer Dederer , Feucrdach, eingehend besichtigt . Der
Lehrgang nach Hohenheim am 18. Mai erhielt dadurch eine
weittragendere Bedeutung , daß hier Gelegenheit geboten
war, den neuen Direktor der Gartenbauschule, Landesöko-
nomterat Wehrhahn , und seine Arbeitsweise kennen zu
lernen . Nahezu 350 Teilnehmer , zum Dell aus dem Rems¬
tal, Filstal , dem Gäu , hatten sich zugleich mit dem Obst¬
und Gartenbauverein Ludwigsburg , -der geschlossen unter
Führung von Obstbauinspektor Herrmann antrat , zu¬
sammengefunden . Direktor Wehrhahn äußerte sich über den
schwäbischen Torfmull . Danach enthält unser eigener Torf¬
mull gegenüber dem oftfriesischen dreimal weniger Säure,
er ist außerdem bedeutend stickstoffhaltiger , trocknet bei Son¬
nenbestrahlung schneller ab, hält aber die Bodenfeuchtigkeit
auf Baumscheiben und Saatbeeten besser . Das besondere
Programm des Ludwigsburger Vereins umfaßt« noch Be¬
sichtigungen der Saatzuchtanstalt , des Gutswirtschasts-
betriebs und der Landes -Geflügelzuchtanstalt.

Ans dem Lande
Württembergischer Fleischerverband

Allgemeine Trichinenschau gefordert
Gmünd . 20. Mai . Am Montag vormittag begannen im

Stadtgarten die gejchäftlichen Verhandlungen des Württ .
Fleischerverbandstags . Ehrenvorsitzender Häu -
ß e r m o n n - Stuttaart eröffnet? die Taauna. Landrat Dr.

kßs«iclcte^

Hoß uberbrachte als Vertreter des Wlrtschastsministeriums ,des Landesgewerbeamts und als Oberamtsvorstand die
besten Grüße und Wünsche dieser Behörden Der Jahres¬und Geschäftsbericht lag gedruckt vor . In der Aussprachebekannten sich alle Redner für die Schaffung einer Alters¬
versicherung . Ehrenobermeister Lindenberger -
Ludwigsburg berichtete über ein Verbot des Verkaufs oder
des sonstigen Inverkehrbringens von Fleisch- und Wurst¬
waren von hausgeschlachteten Tieren , die nicht der
Fleisch - und Trichinenschau unterzogen worden sind . Redner
begründet eingehend die erweiterte Fleisch - und
Trichinenschau .

Folgende Entschließung fand einmütig Annahme :
Die in Gmünd zahlreich versammelten Metzgermeister des
Bezirksvereins WCrltemberg im Deutschen Fleicherverbcmd
stellen an den Vorstand des Bezirksvereins , sowie an den
Vorstand des Deutschen Fleischerverbands den Antrag: Bei
den maßgebenden Behörden mit aller Bestimmtheit dahin zu
wirken , daß die Fleisch - und Trichinenschau für
alle Schlachtungen gesetzlich einqeführt
wird und nicht nur auf größere Gemeinden beschränkt bleibt,
so daß alle Fleisch- und Wurstwaren , die zum mensch¬
lichen Genuß dienen , der Fleisch - und Trichinenschau
unterzogen werden . Wird die Fleisch - und Trichinenschau
auf H a u s s ch l a ch t u n g e n n i ch t ausgedehnt , dann muß
verlangt werden , daß Fleisch und Wurst aus solchen Schlach¬
tungen nicht In den Verkehr gebracht , noch ver¬
kauft oder verschenkt werden darf.

Obermeister Urban - Ulm lvrach über die Verwendung
b » ? Rinderfetts . Direktor .<5 äußermann - Stuttgart iM -' r
Margarineverkauf in den Metzgerläden, Schlachthausdirektoc
Stolz - Göppingen über die Bestrebungen der Konsum-
vereine und deren Einstellung zu den Genossenschastsschlacht -
häusern im besonderen, Metzgermeister Rapp - Schramberg
über die Unzulässigkeit der Verwendung der Erneuerungs¬
und Reparaturrücklagen aus Schkachthausgebühren zur
Bilanzierung des Gemeinde - Etats, Metzgermeister Ruck -
Aalen über Uebersteuerung des Fleischergewerbes und Syn¬
dikus Dr . Pantle n -Skutgtart über die Besteuerung
der Konsumvereine und Warenhäuser . Als
Ort des nächsten Bezirkstags wurde Wildbad bestimmt.

Ankertürkheim, 20. Mai. Leichenfund . In der
Nacht vom Samstag zum Sonntag wurde auf dem Gelände
bei der Wunderstraße der Leichnam eines neugeborenen
Kinds gefunden. Die Kindsmutter ist ermittelt .

Obertürkheim. 20 . Mai. Faltbootunfall . Am
Sonntag nachmittag fuhr ein mit zwei Stuttgarter Herren
besetztes Faltbot den stark geschwollenen Neckar abwärts .
In der Nähe eines Pfahles, der die Grenze für Nichtschwim¬
mer anzeigt , drehte das Boot, wurde aber von der starken
Strömung gegen den Pfahl getrieben und in der Mitte ge¬
knickt . Die Insassen konnten sich durch Schwimmen retten.

Schorndorf , 20. Mai . Unter den Rädern des
Zugs . Gestern abend 9 .30 Uhr kam ein älterer Mann
namens Wagner auf dem Bahnhof Weiler beim Aussteigen
aus dem Zug unter die Räder , wobei ihm beide Füße ab-
gefahren wurden .

Tübingen , 20 . Mai . Das Schwurgericht hat die
28 I . a . Marie Breitmaier von Kusterdingen wegen Kinds¬
tötung zu der Gefängnisstrafe von 3 Jahren verurteilt . Von
der ihr zur Last gelegten weiteren Kindstötung im Jahr 1928
wurde sie mangels Beweises freigesprochen. Ferner wurde
der 26jährige Landwirt Adolf Eberhardt von Bodelshaufen
wegen vorsätzlicher Brandstiftung . Sachbeschädigung und Ver¬
sicherungsbetrugs zu der Gesamtzuchthausstrafe von 3 Jahren
1 Monat und zu 4 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Großdeinbach, OA. Welzheim, 20. Mai . Masern .
Nachdem mehr als dreißig Kinder von den Masern befallen
waren , wunde vor drei Wochen die Schule geschlossen . In
der Oberklasse konnte Anfang dieser Woche der Schulbetried
wieder ausgenommen werden .

Gmünd , 20. Mai. Generalversammlung des
Mürtt . käuteauktionsverbandes . Anläßlich
der diesjährigen Tagung des Bezirksvereins Württemberg
im Deutschen Fleischerverband, die vom 18.—20 . Mai in
Gmünd abgeha-lten wurde , fand am Sonntag die General¬
versammlung des Württ . Häuteauktionsverbands statt. Es
wurde sestgestellt, daß sich die Auktion als sehr zweckmäßig
erwiesen haben und daß besonders die Tätigkeit der Fett¬
verwertungsstelle in Stuttgart von Erfolg gekrönt war , da¬
gegen hemmen die neuen Handelsverträge mit den niedri¬
gen Zollsätzen den Jnl-andsabsatz und drücken die Häute¬
preise. Das Jahr 1928 brachte dem Häuteauktionsverband
trotz 33 000 Stück Mehrumsatz gegenüber dem Vorjahr bei
einem Gesamterlös von 12 250 000 Mark zwei Millionen
weniger Erlös . Von besonderer Bedeutung ist die Erwei -

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

32 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Hedwig Reuß sah unbeweglich zum Fenster hinaus : jeden
Vorüberschreitenden starrte sie an , als hegte sie die Hoff¬
nung, den geliebten Gatten unter den Geschäftigen und
Müßiggängern zu erblicken . Da hielt der Omnibus vor dem
Hoteleingang.

Garbislander hatte bald in Erfahrung gebracht, daß sein
Zimmer im ersten Stock, das von Hedwig Reuß im Halb¬
stock gelegen sei . Ehe er noch den Rock abgelegt hatte, klingelte
er nach der Zeitung, die er auch erhielt , mit der er jedoch ,
da es ein russisches Blatt war, nichts anzufangen wußte .

„Eine deutsche Zeitung," befahl er ungeduldig , und ließ
das russische Journal enttäuscht auf den Tisch fallen . Als
er die „Rigaer Nachrichten" in den Händen hielt , forschte
er in jenen Rubriken , in denen die lokalen Ereignisse ver¬
merkt zu werden pflegten . Seine Bemühungen, über den
Fall Reuß auch nur eine Zeile zu entdecken , waren jedoch
vergeblich, und das einzig Bemerkenswerte , das die Zeitung
enthielt , war ein Artikel, der „Das Rätsel der Erika Diest"
betitelt war, in dem es sich um das , wie der Reporter des
Blattes zu bemerken sich berechtigt glaubte , „ höchst sonder¬
bare und rätselhafte " Verschwinden der Tochter eines Groß¬
industriellen handelte , der, wie er dem Bericht ferner ent¬
nahm , in einem vornehmen Stadtteil eine Villa besaß und
eine ortsbekannte Persönlichkeit sein mußte . Dieser Fall
interessierte den Schriftsteller jedoch begreiflicherweise nicht
allzu sehr, und er fand das Betragen des Blattes , die Teil¬
nahmslosigkeit dem Schicksal eines berühmten Künstlers
gegenüber , sonderbar taktlos , wenn nicht gar unhöflich. Er

hatte die Absicht , die Redaktion um Auskunft und Auf¬
klärung zu ersuchen.

Noch ehe der junge Schriftsteller ein Klopfen an seiner .
Tür mit der Aufforderung , einzutreten , zu beantworten
vermochte, erschien Frau Hedwig , die ihn keineswegs in einer
bestimmten Absicht ausgesucht hatte , deren unstillbares Be¬
dürfnis es vielmehr gewesen , der Einsamkeit ihres Zimmers,
zugleich den sie heimsuchenden, sie unerbittlich peinigenden
Gespenstern zu entfliehen . Sie erwartete von Garbislander
Trost und wollte vor allem seine Pläne hören . Ihr schienen
die nächsten Tage wie mit dunkeln Tüchern verhängt, durch
die kein Blick hindurchführte . In mannigfachen Verzerrun¬
gen , blutend und mit entstelltem Gesicht , erblickte sie ihres
Gatten Körper , in einen - Koffer gezwängt, unter dem Bett
versteckt , in einem Winkel ermordet , in einer einsamen
Straße liegend . Ihre Phantisie sah in dem Verschwinden
Albert Reuß' nur das Verbrechen, dem er zum Opfer ge¬
fallen , und sie malte die Begleitumstände stets mit neuen ,
grausigen Einzelheiten aus, als sei es ihre Absicht , sich selbst¬
tätig auf die Folter zu spannen und ihre Gedankenwelt
gründlich und ausführlich mit den Gräßlichkeiten dieser
Möglichkeit zu belasten , die vor ihren tränenden Augen
längst in Sicherheit sich verwandelt hatte.

Klaus Garbislander geleitete Frau Hedwig in ihr Zim¬
mer zurück, bat sie, ihn erwarten und inzwischen der Ruhe
pflegen zu wollen. Unten angelangt, wies er den Lenker des
Wagens, den er herbeigewinkt hatte , an , zur Polizeikom¬
mandantur zu fahren .

Zwölftes Kapitel
Das Automobil nahm seinen Weg über den Boulevard

am Deutschen Theater vyrbej.

Garbislander musterte die Gegend mit aufmerksamsten
Blicken und neigte sich weit aus dem Coupefenster . Hier
also ist es geschehen . . . dachte er . . . hier hat Albert Reuß'
hellumglänztes Leben plötzlich jene Wendung genommen,
die ins Dunkel führte . . .

Er erfaßte ein Zeitungsblatt, das der letzte Fahrgast ver¬
mutlich im Coupe hatte liegen lassen ; er hielt ein Exemplar
der „Düna-Zeitung vom vergangenen Tag in der Hand .
Der Schriftsteller begann mechanisch die einzelnen Rubriken
durchzusehen. Plötzlich wurde sein Blick durch folgende Zeile
gefesselt:

„ Das Verschwinden Albert Reuß '"

In begreiflicher Spannung las er den „Originalbericht " ,
den ein ehrgeiziger Reporter selbständig- schwungvoll aus¬
gestattet hatte, in dem er vom bleichen Entsetzen sprach , das
in der stets kunstfreudigen Stadt über die Tatsache herrschte ,
daß gerade Riga, wo man , wie gesagt , die Musen über alles
zu schätzen wisse, welche Tatsache in den Annalen der Theater¬
geschichte nachzulesen sei , daß gerade Riga der Schauplatz
solcher geheimnisvollen Angelegenheit werden mußte, die
die gesamte zivilisierte Menschheit , die in Verehrung für
Reuß übereinstimmt , mit Entsetzen erfülle . Anschließend er¬
schien die schmuckloser abgefaßte Darstellung der das Ver¬
schwinden Albert Reuß' begleitenden Erscheinungen und
Tatsachen.

(Fortsetzung folgt.)
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terunz der Restzahlungsfrist nach Auktionen von 14 auf 21

Tage und die Erweiterung der Angeldfrist von drei aus

sechs Tage .
Aalen . 20 . Mai . Kreuzotter . Durch lautes Zischen

aufmerksam geworden , gewahrten Spaziergänger cmfd ^
Osterbuch eine Kreuzotter , die eben im Begriff war , sich aus
einen kleinen Hund zu stürzen . Es gelang ihnen , die Kreuz¬
otter zu töten .

Crailsheim , 20. Mai . Goldenes Priesterjubi -

lä -um . Am 20 . Mai sind es 50 Jahre , daß der frühere
katholische Stadtpfarrer von Crailsheim , Roman Stehle ,
seit einigen Jahren im Ruhestand zu Scheer , in der Wall¬

fahrtskirche zu Wsggental bei Rottenburg das erste hl.
Meßopfer feierte , nachdem er tags zuvor im Dom zu Rot¬

tenburg zum Priester ordiniert worden war . 13 Jahre
lang hat er hier gewirkt .

Lehringen , 20 . Mai . Neuer Landrat . Der Staats¬
präsident hat den beim Polizeipräsidium Stuttgart plan¬
mäßigen Regierungsrat Zimmer zum Oberamtsvorstand
in Oehringen ernannt und den Landrat Hamann in Leut -
kirch in den Ruhestand versetzt.

Bieringen OA . Künzelsau , 20 . Mai . Der älteste
Postbeamte Württembergs . Am Sonntag beging
der älteste Postbeamte Württembergs , Postagent Franz
Schwarz hier , das seltene Jubiläum , 50 Jahre im Dienst
der Post zu stehen . Er ist 83 Jahre alt und versieht noch
seinen Dienst .

Hülben OA . Urach , 20 . Mai . Die gefährlichen
Habermauchen . Der 32 Jahre alte Samuel Buck von
hier ging Sonntag früh 6 Uhr in den Wald am Kaltental ,
um Maiblumen zu holen . Auf dem Rückweg verspürte er
Durst und er aß zunächst , wahrscheinlich aus einer mit
Kunstdünger gedüngten Wiese , sog . Habermauchen . Hierzu
trank er Wasser . Bald darauf stellten sich bei ihm Folgen
einer Vergiftung ein . Er bekam heftige Bauchschmerzen und
in Verbindung damit Tobsuchtsanfälle , so daß mehrere
Männer nötig waren , um ihn ins Auto und zum Kranken¬
haus zu verbringen . In einem lichten Augenblick erzählte
er , daß er im Kaltental Habermauchen gegessen habe und
infolge Durstes habe er dazu Wasser getrunken . Es kann
nicht genug davor gewarnt werden , aus mit Kunstdünger
gedüngten Wiesen Pflanzen zu verzehren .

Pliezhausen OA . Tübingen , 20 . Mai . Grundstein¬
legung . Am Schönbuchrand auf der Höhe über Pliez¬
hausen wird zurzeit der „Zwei - Eichenturm " gebaut . Er wird
18,5 Meter hoch und bis Ende Mai äußerlich fertiggesiellt
werden . Am Samstag wurde in feierlicher Weise vom
Schwäb . Albverein der Grundstein eingefügt .

Horb a . N . , 20 . Mai . Einbrüche . Im Laufe des
Sonntag -nachmittags verschaffte sich ein bis jetzt unermittel -
ter Täter Zugang in den zum „Goldenen Adler " gehörigen
Metzgerladen und raubte aus der dortigen Kasse einen Be¬
trag von zirka 400 Mark , der für eine an diesem Nachmittag
vorzunehmende Zahlung bereitgelegt war - Ein weiterer
Einbruch ereignete sich am letzten Freitag , wo ein Lager¬
raum der Fa . Haueisen gewaltsam geöffnet worden war .
In diesem Fall scheint jedoch die Beute des Diebes nur ge¬
ring gewesen zu sein .

Kchramberg , 20 . Mai . Tödlicher Unfall . Gestern
vormittag fuhr der 22 Jahre alte ledige zurzeit arbeitslose
Arnold Schmalz bauer mit seinem Fahrrad gegen ein
entgegen -kommendes auswärtiges Personenauto . Der Besitzer
des Autos brachte den jungen Mann , der schwere Kopfver¬
letzungen erlitt , ins städtische Krankenhaus , wo er kurz nach
der Einlieferung verschied.

Rottweil , 20. Mai . Tagungen . Am 17 -, 18 . unk
IS . Mai fand hier di« Bezirkstagung der Gewerkschaft denk
scher Lokomotivführer , Bezirk Württemberg , statt . Als Or
der nächsten Bezirkstagung wurde Ulm bestimmt Gle -ch
zeitig tagte hier der Württ . Verein für werktägige Erzie¬
hung mit Borträgen und einer Ausstellung von Schüler¬
arbeiten .

Spaichingen , 20 . Mai . Most aufder Straße . Ein
Fuhrmann hatte das Mißgeschick, daß er bei der Einfahrt
von der Haupt - in die Bergstraße mit seinem Brückenwagen ,
auf dem sich fünf volle Mostfässer befanden , umwarf . Von
den Mostfässern wurden zwei stark beschädigt . Ein Teil des
Mostes ergoß sich auf die Straße .

Tailfingen , OA . Balingen , 20. Mai . Tot aufgefun¬
den . Am Samstag abend fand man Len 51 I . a . Triikot-
weber Batch . Fröschlin in einem Waldteil unterhalb des
Braunetsbergs erhängt auf . In einem Anfall von Schwer¬
mut dürste der Verstorbene selbst Hand an sich gelegt haben .

Ulm , 20 . Mai . D o n auf a h r t e n . Die Abteilung
„Donaufahrten " des Ulmer Vereins für Fremdenverkehr
rüstet wieder zu einer Donaufahrt , die am 3 . Juli morgens
6 Uhr in Ulm beginnt und nach 9 Tagen in Wien endigt .

Giengen a . d. Br ., 20 . Mai . Goldene Hochzeit .
Der diamantenen Hochzeit von Herrn und Frau Sdadt -
pfleger Lin den mayer am letzten Samstag folgte ge¬
stern die Jubelfeier von Herrn und Frau Stadtpfarrer
Hartlieb , die am gestrigen Tag auf einen 50jährigen
gesegneten Ehestand zurückblicken konnten .

Weingarten , 20 . Mat . Welfengruft vor siebzig
Jahre n . Am 20 . Mat 1860 wurde die Welfengruft , die
der blinde König Georg V von Hannover hatte errichten
lassen, feierlich eingeweiht . Sie enthält in einem großen
Steinsarkophag die Ueberreste der ältesten Glieder des
Welfengeschlechts . Die Welfengrust bildet eine Sehenswür¬
digkeit der hiesigen Abteikirche .

Jsny , 20 . Mai . Der Tod auf der Wanderschaft .
Vor einigen Tagen wurde an der Straße Großbolzleute —
Jsny der etwa 20 I . a . Heinrich Duschel aus Nieder¬
bayern in völlig entkräftetem Zustand aufgefunden und durch
hilfsbereite Peistmen im Auto nach Jsny ins Wilhelnisstift
eingeliefert . Sein Zustand verschlimmerte sich bera . t, daß
er trotz sorgsamster Pflege starb .

Friedrichshofen , 20 . Mai . Tod durch Starr
Krampf . Innerhalb weniger Tage hat der Gemeindera
Ronnenbach ein zweites Mitglied durch den Tod verloren
Durch einen kleinen Splitter verletzte sich Gärtnereibesitze

^ Es trat Starrkrampf ein , der neben hinzu
^

etener Herzschwäche den Tod des Mannes herbeiführte

> Graf Zeppelin in Sevilla gelandet
dem südlichen Vorstoß über Cadiz nach Tar

rMri « Nr Montag 1 .30 Uhr mittags
.rubrt wurde , traf das Luftschiff ..Graf Zeppelin " um

Uhr über
^

S
'
e v i lla ein und landete

' um ' 5 .40 Uhr (west-

europ . Zeit , 7 .40 mitteleurop . Zeit ) . Ein ungeheure Men¬
schenmenge begrüßte begeistert das Luftschiff. Ter spanische
Fliegeroberst Herrera und die Behörden von Sevilla
begaben sich an Bord , um Dr . Eckener und die Mannschaft
zu begrüßen . Während der ganzen Fahrt blieb absichtlich
je ein Motor ausgeschaltet , nur vier Motoren arbeiteten .
Eine Stunde nach der Ankunft des „ Graf Zspvelin " traf
ein Flugzeug der Deutschen Lufthansa in Sevilla ein, das
dem Luftschiff 3000 Briese aus Deutschland für Südamerika
zuführte . Abends wurde zu Ehren der Offiziere und der
Mannschaft des „Graf Zeppelin " ein Fest veranstaltet . Am
Dienstag vm . 9 .30 Uhr stieg das Luftschiff zur Fahrt nach
Pernambuco (Brasilien ) auf ; zwei deutsche Flugzeuge be¬
gleiteten es bis zur spanischen Küste.

Für die Amerikafahrt ist das Luftschiff wieder mit 2,3
Millionen Mark und die Besatzung mit 1,5 Millionen Mark
versichert . Dazu kommen die je nach Reisedauer und Selbst¬
einschätzung verschiedenen , zum Teil sehr hohen Versiche¬
rungssummen für die Fahrgäste .

»I«

Die für 5. Juli vorgesehene Nordlandfahrt bis
Spitzbergen ist bereits von einem Schweizer Industriellen
für 60 000 Mark ausverkaust .

Amtliche Dienstnachrichken
Ernannt : Amtsrichter Bergmann in Heidenheim zum Amts¬

gerichtsrat auf seiner bisherigen Stelle ; Oberverwaltungssekretär .
Schulz bet dem Finanzamt Stuttgart -Ost zum Obersteuersekretär .

Befördert ; Die Obersekretäre der Gr . 8a Göttler bei dem
Staatsrentamt Rottweil , Beck bei dem Staatsrentamt Ellwangen
und Merkte bei dem Staatsrentamt Ellwangen zu Rechnungs¬
räten der Gruppe 7b.

Uebertragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in
Aalen den Oberlehrern Maier in Holzgerlingen OA . Böblingen
und Hauck in Adelmannsfelden OA . Aalen , ersterem unter Er¬
nennung zum Rektor ; Bittenfeld OA . Waiblingen dem Lehrer
Friedrich Jung daselbst ; Eberdingen OA . Vaihingen dem Lehrer
Wilhelm Haag in Waiblingen ; Fellbach OA . Waiblingen dem
Hauptlehrer Tripps in Sulzbach a . M . OA . Backnang : Gült -
lingen OA . Nagold dem Lehrer Emil Gebhardt in Pfullingen
OA. Reutlingen : Mindersbach OA . Nagold dem Lehrer Karl Wick
in Pfullingen , Münster AOA . Stuttgart dem Hauptlehrer
Schnell in Scharnhausen AOA . Stuttgart ; Neufürstenhütte OA.
Backnang dem Lehrer Eberhard v. Jan in Stuttgart -Untertürk -
heim : Oppelsbohm OA . Waiblingen der Lehrerin Berta Schmid
in Böblingen : Schlichten OA . Schorndorf dem Hauptlehrer
Ab brecht in Reinsberg OA . Hall ; Unterheimbach OA . Oehringen
dem Lehrer Robert Herrmann in Waldenbuch AOA . Stutt¬
gart ; Warmbronn OA. Leonberg dem Lehrer Hermann Wint -
terle in Brackenheim ; Wüstenrot OA . Heilbronn dem Neligwns -
Hilfslehrer Georg Schneider in Eßlingen , und an der Mittel¬
schule in Stuttgart der Hauptlehrerin Ella Heim berger in
Ludwigsburg ; die 3 . Stadtpfarrstelle in Aalen dem Pfarrer
Hermann in Gruorn , Dek. Urach .

Versetzt: Oberlandmesser Killin gsr in Heilbronn (Neubau -
rimt) nach Stuttgart (Reichsbahndireklion ) .

Enthoben : Dekan Pichler in Knittlingen auf sein Ansuchen
vom Antritt der ihm übertragenen Pfarrei Heumaden , Dek .
Plieningen .

In den Ruhestand verseht ; Die Zollsekretäre Keefer in Heu¬
bach, Riester in Tübingen und Steuerassistent Rais er in
Stuttgart .

Bestätigt : Die Wahl des Ratschreibers Wilhelm Rößler in
Dürrmenz -Mühlacker , OA . Maulbronn , zum Ortsvorsteher der
Gemeinde Lomersheim , OA . Maulbronn , und die Wahl des Ver¬
waltungspraktikanten Karl Weitert in Altensteig , OA . Na¬
gold, zum Ortsvorsteher der Gemeinde Schwann , OA. Neuenbürg .

Lokale ».
Wildbad . den 21 . Mai 1930.

Eine Mahnung an die Einwohnerschaft . Mehr denn
10 000 Gäste werden anläßlich des 28 . Bundeskriegerfestes
unsere Stadt besuchen . Neben den Reizen der Natur erwar¬
ten die Gäste einen festlichen Empfang , zu dem Bürger und
Stadtverwaltung in lobenswerter Weise das möglichste bei¬
tragen . Da und dort stehen noch einige Mitbürger schmollend
beiseite . Wir bitten die Bürger dringend , wenn auch in be¬
scheidenem Maße , das Ihrige zu dem Fest beizutragen , da¬
mit die große Mühe und Arbeit , welche vom Krieger - und
Militäroerein bereits aufgebracht wurde , auch auf diesem
Wege Anerkennung findet .

Die diesjährige Spielzeit des Landeskurtheaters wird
S am s t a g, 31 . M a i, mit dem neuesten Schwank „Hulla
di Bulla " von Arnold und Bach eröffnet . — Sonntag ,
den 1 . Juni , kommt die Operetten -Neuheit „Hochzeit in
Hollywood " von Oskar Strauß , dem Komponisten des
„Walzertraum " .

Reue Münzen . Die Reichsbank bringt zurzeit zur Er¬
innerung an den „Graf Zeppelin Weltflug 1929 " Gedenk¬
münzen zu 3 und 5 RM . in beschränktem Maße in den Ver¬
kehr . Die Münzen zeigen auf der einen Seite die Erdkugel
mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin " im Vordergrund und
auf der anderen Seite den Reichsadler . Liebhaber können
einzelne Stücke an der Kasse der Enztalbank zum Nennwert
erhalten .

Zum 50jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehl
Calmbach verbunden mit dem Dezirksfeuerwehrtag . An
Samstag und Sonntag feierte die Calmbacher Feuerweh
in Verbindung mit dem Bezirksfeuerwehrtag das Fest ihre ;
50 jährigen Jubiläums , das dank des verhältnismäßig gutei
Wetters einen sehr interessanten Verlauf nahm . Am Sams
tag abend fand im Gasthaus zum Anker das Festbanket
statt , das durch einen schneidigen Begrühungsmarsch de
Calmbacher Feuerwehrkapelle unter Leitung von Musik
direktor Reimann -Pforzheim eingeleitet wurde . Schultheis
Hörnle begrüßte im Namen der Gemeinde Calmbach di
erschienen Gäste von auswärts , sowie die Festversammlum
und verbreitete sich in weiteren Ausführungen über da ;
Feuerlöschwesen . Als auch einer der erschienenen Gäste voi
auswärts erlaube ich mir , den Bericht aus Calmbach etwa ;
zu unterbrechen , um auch das einzuflechten , was durch di
Ausführungen des Herrn Schultheiß Hörnle auf Feuerwehr
fachleute einwirkte . Der Redner gab einen Überblick über di
Tätigkeit der Wehr in Verbindung mit der Gemeindever
waltung . Aus diesen Berichten konnte man feststellen , das
zwischen dem Gemeindekollegium und der Wehr ein eng
verbundenes Verhältnis bestand und so der Führung , die fick
in den 50 Jahren auch verschiedenem «! änderte , die mühe
volle Arbeit erleichtert wurde . Uns Zuhörer beschlich abe

bei den verschiedenen Mitteilungen ein gemischtes Gefühl ,
und zwar ein Gefühl der Freude aber auch ein solches der
Wehmut . Mit Freuden konnte dabei festgestellt werden , daß
wenn eine Gemeindeverwaltung Interesse an ihrer Feuer¬
wehr hat eine ersprießliche Arbeit gemeinsam geleistet wer¬
den kann . Dies bezeugten reichlich die exakt ausgeführten
Schulübungen und der Hauptangriff am Sonntag . Zwischen
den Worten des Herrn Schultheiß Hörnle und den der
anderen Redner konnte aber auch noch was anderes heraus¬
gegriffen werden und dies erweckte das Gefühl der Wehmut .
Es war überzeugend , daß es auch noch Orte und Städte gibt ,
wo ein harmonisches Zusammenarbeiten zwischen Verwal¬
tung und Wehr nicht vorhanden ist, weil vielleicht Partei¬
politik einzelner Vertreter den Weg versperrt . Durch der¬
artige Eingenommenheiten hat die Führung einer Wehr
keine Rückendeckung und ist deshalb den Gegnern preis¬
gegeben . Bedenkt man das als begeisterter Feuerwehrmann ,
so überfällt einen das Gefühl der Wehmut ; denn die vielen
Fälle , die in letzter Zeit bekannt wurden , daß bei Schaden¬
bränden die Feuerwehr versagt , ja sogar gemeutert haben ,
sind die Ergebnisse von solcher getrennter Arbeit . Dies be¬
stätigten noch die trefflichen Ausführungen des Bezirks -
feuerwehr - Verbandsvorsitzenden Großmann , als er sagte ,
daß alle modernen Feuerwehrgeräte , alle Motorspritzen und
sonstige Ausrüstungen keinen Wert hätten , wenn sie nicht
von Männern , die einen einigen Geist in sich tragen , lebendig
gemacht würden . Also ein guter Geist nach dem Wahlspruch
„Einer für alle und alle für einen " muß die gemeinsame
Arbeit fördern , damit sich das Wort auch wirklich bewahr¬
heitet „Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr "

. Möge sich
nun jeder , der dazu berufen ist , diese Sache durch den Kopf
gehen lasten , und wenn nötig auf die Brust schlagen und
Umkehr halten , damit auch in seiner oder der Gemeindewehr
ein anderer Geist Einzug halten kann .

kleine Nachrichten aus aller Mell
Abschaffung der Reifeprüfung ? Eine Reihe wissenschaft¬

licher Gelehrter wendet sich entschieden gegen den Plan des
neuen preußischen Kultmintsters Grimme , die Reifeprü -
üng an den höheren Schulen Preußens abzuschasfen . Eine
olche Maßnahme wäre ein Sprung ins Dunkle und müsse
chließlich zu einer Verflachung der wissenschaftlichen Vor¬

bereitung der Schüler für die Hochschulen und einer intel¬
lektuellen und moralischen Senkung des Schülermaterials
führen .

Lukherfeier ln Coburg . In Eoburg wurde am 18. Mai
aus Anlaß der 400 -Jahrfeier des Aufenthalts Luthers auf
der Feste Coburg während des Augsburger Reichstages
eine Lutherfeier veranstaltet . Am Samstag waren Vor¬
feiern kirchlicher und weltlicher Art . Der Hauptfesttag
brachte neben Gottesdiensten in den evangelischen Kirchen
einen großen Festzug und di« Enthüllung der Luther - Ge¬
denktafel in der Stadt . Oberkirchenrat Dr . Prisser (Bay¬
reuth ) hielt die Enthüllungsrede . Die Gedenktafel zeigt das
Porträtrelies Luthers mit dem Satz „Ich werde nicht
sterben , sondern leben " in lateinischer Sprache . Das Landes¬
theater Coburg führte nach der Enthüllungsseier im öst¬
lichen Hof der Burg das Freilichtspiel auf der Feste Coburg
auf .

Böß vor dem Bezirksausschuß . Vor dem 30. Bezirks¬
ausschuß zu Berlin begann am Dienstag die Hauptoerhand¬
lung gegen den Oberbürgermeister Böß . Das Disziplinar¬
gericht steht unter dem Vorsitz von Präsident Moshake
von der Bau - und Finanzdirektion . Die B ehandlung fand
unter völligem Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt und dürfte sich bis in die späten Nachmittagsstunden
hinziehen .

Der Vatikan hat zwei neue Münzen prägen lassen ,
die aber nicht als Geld dienen sollen , sondern 5,e sind be¬
stimmt , die Pergamentrollen , die aus der päpstlichen Kanz¬
lei versandt werden , zu plombieren . Sie trage a auf der
Vorderseite die Bildnisse der Apostel Petrus und Paulus
und auf der Kehrseite das Bildnis des heutigen Papstes .
Im Vatikan wird beabsichtigt, ein päpstliches Dampfschiff
zu beschaffen.

Reue italienische Briefmarken . Der italienische Staat
gibt zur 2000 -Jahrfeier des Dichters Virgil zehn Brief¬
marken heraus , die der Bildhauer Corrado Me -zana ent¬
worfen hat . Alle zehn tragen das Motto : Antim am exque-
rite matreml Außerdem enthalten sie Drucktet' . .naen und
Sprüche aus der Aeneide , die dem italienischen Volk ins
Gedächtnis zurückgerufen werden sollen.

Das 13. Todesopfer ln Lübeck. Von den in Lübeck mit
Cglmette - Serum geimpften Kindern ist ein dreizehntes ge¬
storben . Auch die Erkrankungen haben an Zahl zugenommen .

Ein Reichsgerichksurleil über die Wensur . Bei einer
Studentenmensur hatte ein Heidelberger eine an sich unge¬
fährliche Verletzung erhalten , die durch unsaubere Behand¬
lung eine Infektion und den Tod zur Folge hatte . Das
Schöffengericht verurteilte den Mensurgegner wegen Zwei¬
kampfs nach 8 205 des Strafgesetzbuchs zu 6 Monaten Fe¬
stungshaft . Der Staatsanwalt legte Sprungrevision beim
Reichsgericht ein , weil nach seiner Ansicht die Verurteilung
aus 8 206 hätte erfolgen müssen , da die Mensur einen töd¬
lichen Ausgang gehabt habe . Das Reichsgericht verwarf aber
die Revision . Das Gesetz habe mit der Begriffsbestimmung
„Zweikampf " mit tödlichem Ausgang " nur den tödlichen Er¬
folg im Auge , der durch den Zweikampf als solchen mit Ab¬
sicht verursacht werde . Dies treffe bei der Mensur nicht zu.

Autounfälle . Auf der Landstraße Lübeck—Travemünde
stieß ein Hamburger Auto auf einen Baum und wurde völ¬
lig zerstört . Von den fünf Insassen wurde einer getötet , die
andern sind chwer verletzt . — Bei Bergendorf (Hamburg )
überschlug sich ein von einer Dame gesteuertes Auto beim
Ueberholen eines andern Autos . Zwei Kinder waren sofort
lot , vier anedere Insassen wurden schwer verletzt . — Bei
einer Hochzeitsfeier in Schkölen bei Zeitz (Pro » . Sachsen )
unternahmen acht Teilnehmer am Samstag abend .. in ge¬
hobener Stimmung " eine Spazierfahrt in einem Auto , das
nur für vier Personen bestimmt ist . Be ! rasender Fahrt
löste sich ein Ra - vom Wagen und der Wagen überschlug
sich . Eine Frau und ihre 12jährige Tochter fanden den Tod »
fünf andere wurden verletzt . Der schuldige Fahrer flüchtete ,
stellte sich aber später der Polizei .

Bei der Rückkehr von einer Reichsbannerversammlung
in Rostock stürzte ein Lastkraftwagen mit Reichsbannerleuten
aus Schwerin bei Neu - Bukow um . Drei Insassen wurden
schwer , 1ö leichetr verletzt »



lllmer schlachkviehmarkt , 20 . Mai . Auftrieb : 3 Ochsen , 6
Farren , 12 Kühe , 10 Rinder , 149 Kälber , 238 Schweine . Preise :
Ochsen 48— SO , Farren a 44—46, b 40—42 , Kühe b 26—30, c
16—24, Rinder a 48—50, b 42—46, Kälber c 78—82, b 72—76,
Schweine a S8— 62, b 54—56 Mk . Marktverkauf : In allen
Gattungen langsam .

psorzhelmer Schlachkviehmarkt , 20 . Mai . Zutrieb : 4 Ochsen ,
7 Kühe , 34 Rinder , 23 Farren , 68 Kälber , 363 Schweine . Preise :
Ochsen a 52—54, b 48—52, Farern a 52, b und c 50—48, Kühe b
und c 40—25, Rinder a 54—57, b 51—53, Kälber b 86—90, c 78
bis 84, Schweine b, c und d 67—70 Mk . Marktverlauf : mäßig
belebt .

Unterirdische Gipsgewinnung am Asperg . Das Württ . Staats -
Ministerium hat der Firma Gips - und Gipsdielenfabrik Asperg ,
Eugen Weidner in Asperg , die Ermächtigung zum Muten auf
Gips unter dem nordöstlichen Teil des Hohenaspergs erteilt .

Lohnender Nebenverdienst!
Ein bekannter Bremer Kaffeeimporteur gibt einer be¬

grenzten Zahl Herren Gelegenheit sich durch nebenberufliche
Empfehlung seines vorzüglichen Röstkaffees , der direkt an
Verbraucher geliefert wird , eine ständige Einnahmequelle zu
verschaffen .

Schreiben Sie unter L . 120 an Wilh . Scheller , Ann .-
Exped . , Bremen .
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Einladung.
Am nächsten Samstag und Sonntag , den 24 . und 25 . Mai ,

findet in hiesiger Stadt

der28 ordentliche Lundestag
des Württbg . Kriegerbundes
statt , zu dem die gesamte Einwohnerschaft und die verehrlichen Kurgäste ,
im besonderen die Ehren - und aktiven Mitglieder des Vereins aufs herzlichste

eingeladen sind .
Wir bitten die verehrliche Eimvoherschaft , die Häuser zu schmücken und zu

beflaggen und alles zu tun , damit das Fest der Stadt Ehre macht .

LeswrSnung.
Sonntag Sen 25. Mai :Samstag Sen 24 . Mai :

11 .45 Uhr : Empfang des Gesamtpräsidiums , der
Ehrengäste , der Bezirks - und Presse¬
vertreter , sowie Übergabe des Bundes¬
banners auf dem Bahnhofplatz .
Anschließend Ehrung der Gefallenen
auf dem Waldfriedhof .

1 Uhr : Mittagessen im Quellenhof .

2 Uhr : Sitzung des Gesamtpräsidiums und des
Rechnungsausschusses im Kursaal .

4 .30 Uhr : Tagung des Vundespräsidiums und der
Bezirksabgeordneten im Kursaal .

8 Uhr : Bankett in der Stadt . Festhalle (siehe
besondere Festordnung ) .

6 Uhr : Tagwache .
ab 7 Uhr : Empfang der Vereine .

8 Uhr : Fortsetzung der Bundestagung im Kur¬
saal .

9 - 12 Uhr : Besichtigung der Bäder , der Kurein¬
richtungen und Kuranlagen sowie Be¬
such des Sommerbergs mit der Berg¬
bahn .

12 Uhr : Offizielles Festessen im Quellenhof .
1 .30 Uhr : Festzug durch die Stadt zum Feftplatz

beim Windhof .
3 Uhr : Ansprache des Herrn Bundespräsiden¬

ten auf dem Festplatz , die durch Laut¬
sprecher übertragen wird .
Konzerte auf dem Festplatz usw .

8 .39 Uhr : abds . Enzanlagenbeleuchtung .

Ser Festausschuß .

Bringe Donnerstag beim Gasthof zur Linde

Solöstsche
für Aquarien und Gartenbassin sowie

Laubfrösche und Schildkröten zum Verkauf .

Franz Winter , Hierfischzucht . Smünd .

WMMMk
und

billigst bei

L . Schwarz , Hofen .

^ um ^ ssis !

^ srligs ^ sknsn ,
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I^slinsnrubsköl 'tsils
Salinen - Rubrik

6us1sv Zammer
gegsnüdsr 6sm Lekauspislksus

l
'
slspkon 2276

Krieger- MililSr-
Terein WM .

Der Verein tritt am Samstag den 24 . Mai ,
punkt 11 Uhr vormittags am Rathaus mit

dem Bundesbanner an .
Der Empfang findet 11 .45 Uhr auf dem

Bahnhosplätz statt . Von dort Marsch zum
Kriegerdenkmal auf dem neuen Waldfriedhof

zur Ehrung der Toten .
Anzug : Gehrock , Zylinder , schwarze Binde . Orden und

Ehrenzeichen sind anzulegen .

Jedes Bereinsmitglied erhält am Samstag beim Zusammen¬

treten zum Empfang des Präsidiums ein Festabzeichen gratis .
Wer von den Kameraden ein Festbuch wünscht , kann das -

selbe zum Preise von 50 Pfg . im Büro des Vereins im
alten Postamt abholen .

Der Ausschuß .
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Z66i§net :

Sil» lies LsAsk
verlilmiMell legen

von 1^. Sckivnrr , Höfen .

W . Forstamt Wildbad

Am Freitag , den 30 . Mai
1930 nachm . 2 Uhr in Wild¬
bad , im „ Goldenen Sternen "

rm Buchen : 44 Schtr . , 7
Prgl . , 30 Klotzh . , 108 Laubh .-
Anbr . -, Papierh . 105 I .— III
Kl . , 472 Nadelh .-Anbr . Los -

Verzeichnisse durch die Forst¬
direktion , G . f . H . , Stuttgart .

Vorrätig im
LeldstverlsL cies Verfassers
unct in clsn öuckiliancüunLen

llksvd « . klllw
Irittlvr sind. Lrusl bsödied).

nebst 2lldebdr Kaulen 8le billigst bei

Lack- uaä pLpterhnpälmlj !.

ömMs -KvIme
Donnerstag abend 8 Uhr j

ziismiiieiiwft m Kr j
Änihülle zwecks
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MKrivtimdkillig
(Anzug Zivi !) . Das Erscheinen
jedes Einzelnen ist dringend

notwendig . I
Der Kolonnenführer .

KlllpsW -. KHsllM,
DMLhlaMe».
klicke» v.Nonograilll»

und bunt für Wäsche und
Kleider auf Spezialmaschinen
sofort prompt und billig bei

Wh . GM, MeMrz
Annahmestelle : BlsniMstr . 65

Horkheimer .

Morgen Donnerstag
nachmittag 4 Uhr
Sommerberghotel

bei Kollege Bätzner .

Qnsus Hssid «

erhalten Naturfarben . Jugend -

frische ohne zu färben . Seit
20 Jahren glänzend bewährt .

Näheres kostenlos .
Zirndorf/Bay .

Fürtherstr . 30 .


	[Seite 11793]
	[Seite 11794]
	[Seite 11795]
	[Seite 11796]

